
Dorferneuerung EHRL

Abschlusspräsentation
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Motto:

E H R L – Brücken verbinden



Agenda

 Was ist bisher gelaufen 

 Zahlen Daten Fakten 

 Wie arbeiten wir zusammen?  Wir sind vernetzt!

 Unsere Defizite - Schwächen = Verbesserungspotentiale

 Sichtweise der Kinder für ihr Dorf ( Videobeitrag )

 Unsere Stärken, unsere Vorstellungen, unsere Visionen

 Unser Leitbild

 Unsere wichtigste Maßnahme

 Ihre Fragen – unsere Antworten

2



Was ist bisher gelaufen
 Auftaktseminar in Klosterlangheim am 12./13.10.2018

 Gründung zweier Arbeitskreise: Dorfleben und Dorfbild

 Regelmäßige Treffen der Arbeitskreise, mit Teilnahme durch 1. Bürgermeister 
und Begleitung durch Fr. Geißler von arc.grün
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Was ist bisher gelaufen

 Dorfspaziergang am 13.04.2019 mit dem Fokus auf Stärken und Verbesserungspotentiale Dorf  
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Was ist bisher gelaufen
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 Workshop für Kinder: Ich male mein Dorf



Was ist bisher gelaufen
 Zwischenpräsentation am 13.05.19 mit Bürgern, Vertretern der Stadt 

Scheßlitz, Hr. Hammer ( Fledermausvortrag) 

 Fr. Dr. Ständecke Vorstellung Plan denkmalpflegerischer Interessen
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Was bisher geschah 

 Exkursion nach Hellmitzheim im 06.Juli 2019 

 ca. 25 Teilnehmer von 5 bis 65 Jahren / Besichtigung Flatterhaus
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Zahlen Daten Fakten

 10 Treffen der Arbeitskreise in 2019, ca. 50 Stunden

 20 Teilnehmer am Auftaktseminar -> ca. 20% der Dorfbewohner

 Hoher Anteil an jungen Erwachsenen und fast gleiche Verteilung zw. M und W

 Alle Altersgruppen bei den Bürgerversammlungen und beim Dorfspaziergang

 Großes Interesse aller Dorfbewohner: ca. 50% der Bewohner bei den 
Bürgerversammlungen
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Wie arbeiten wir zusammen 

 WhatsApp Gruppe EHRL 2.0

 Dropbox

( Cloud ) 

 Protokolle – Ablage über die Homepage der 
Stadt Scheßlitz

 Spontan vereinbarte Treffen, mündlich
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Beispiel-Protokoll



Wie arbeiten wir zusammen

 Austausch alter Bilder, um Dorfgeschichte lebendig zu halten

 Ziel: Fortschreibung der Ortschronik 


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Unsere Defizite 

(Schwächen = 

Verbesserungspotentiale)
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Marode Straßen und Wege 

-> Neugestaltung ist überfällig und Bedarf für 

neues Wegekonzept 
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Problematik mit Engstellen für Fußverkehr 

und Landwirtschaft 

-> bedarfsgerechte Überplanung
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Zerfallenes Bachufer und überalterte Brücken -

> Bedarf für Neugestaltung, einer zusätzlichen 

Brücke sowie einem Verbindungs-Steg
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Nicht ausreichende Parkmöglichkeiten im 

Umgriff der Kirche – bislang Privatflächen 

-> Neuschaffung im Umfeld Kirche
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Keine wahrnehmbare Dorfmitte, 

keine Infrastruktur für Feste

unzureichende Zugänge zum Bach 

-> Neugestaltung erforderlich und ersehnt!
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Keine Gaststätte, kein Gemeinschaftshaus, 

keine ausreichende Bewirtungsmöglichkeit
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Die „Alte Schule“ ist ein 
mögliches Objekt für ein 
Gemeinschaftshaus, 
allerdings mit Nachteilen: 
hoher Sanierungsaufwand 
und nicht barrierefrei.

Auch alternative Objekte 
sind denkbar.



Zu wenig Lagerraum für Vereinsgegenstände

-> Sanierung Schulscheune prüfen oder 

Alternative/ Neubau planen
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Sichtweise der Kinder für IHR Dorf

Keine Spielflächen und Treffpunkte für die Kinder – bislang nur Privatflächen -> Neugestaltung ersehnt! 
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Unsere STÄRKEN !

Unser Bewusstsein fürs Dorf
Unsere Vorstellungen !

Unsere Visionen !
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Ruhige Lage - gute Verkehrsanbindung –

einmaliger Charakter   
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 Offene harmonische 
Einbindung in die 
Landschaft

 Natur kommt bis ins Dorf 
und ist willkommen!

 Artenvielfalt: Flusskrebs, 
Eisvogel, Wasseramsel, 
Bachneunauge, Feldhase, 
Rehe, Grünspecht, 
Buntspecht, Bachstelze, 
Schafstelze, Blindschleiche, 
Hornissen und Greifvögel 
wie Rotmilan, Sperber, 
Käuzchen, Fledermäuse…



Idyllisches Dorf mit Titel Golddorf 1983

Bachzeilendorf mit 200-jährigen Strukturen

Die bewohnte Substanz wird gepflegt und behutsam weiterentwickelt
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Brauchtumspflege

->Blumenschmuck mit ca. 500 Geranien,Osterkrone… 
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Alljährliche Kerwa im Mai 
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Aktives Vereinsleben, Traditionelles  

Brückenfest im Sommer seit 1979  
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Integration der Fledermaus-Kolonie ins DE-

Konzept ist möglich, also keine 

Einschränkungen durch Fledermäuse !
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 Extra Exkursion zum Flatterhaus

 Wir sind Fledermaus-Freunde, wir kümmern uns um die 
Population und möchten zum Schutz weiterhin 
beitragen!

 ehrenamtlich viele Stunden: Einsatz im Kirchendach 



Wir sind stark!

- Wieder viele junge Familien mit Kindern

- zahlreiche Handwerkerfamilien und      

landwirtschaftliche Aktivitäten 

- Hohe Motivation für die Dorferneuerung und Bereitschaft 

zum Anpacken

- Zitat „Ihr wohnt da, wo andere Urlaub machen!“

- Wir fiebern dem Startschuss entgegen.

- im Dorf herrscht eine positive Aufbruchsstimmung.
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Unsere Visionen
Stichwort Nahwärmenetz -

möglich? gewünscht? gefördert? 

Wieder Gold-Dorf werden –

am liebsten 2023 ;-)



Leitbild -> gemeinsame Entwicklung 
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Leitbild -> E H R L – Brücken verbinden
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Ohne Brücken geht es nicht, wir 
müssten sonst wieder die Stelzen 
nehmen ;-).

Wir wollen uns begegnen 
und die Dorfgemeinschaft 
stärken!

Entwicklungsziele Ortsbild:

• Dorfstraße für alle Generationen
• Bach als Lebensader

• Naturverbundenheit und Artenvielfalt

Entwicklungsziele Dorfleben:

• Naturverbundenes Leben für jung und alt
• Leben im historischen idyllischen Dorf 



Unsere wichtigste Maßnahme !

 Ergebnis aus den Arbeitskreisen hinsichtlich der wichtigsten Maßnahme

->Wiederherstellung und Ausbau der Infrastruktur an Straßen, Brücken und Bachverlauf 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Zeit für Fragen und Antworten 
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